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Befprechungen
jef, Das » el befriedigenD FA er:ein£en‚ bat il 439 S.) mif Bildertafeln. In Qeinw.
HUUn ein aie Den Berfuch gemwagt. Doye DEeL: geb 7 SE 1L Band Utai bis Auguft
zichtet aur Das um{tändliche Beiwert wijjen- (VI U, mi€£ Bildertafeln. Seb
iqhaftlicdher Aufmacdhung, Das Die Ausführung F S IIL and Geptember bis DezemberDes VPlanes mwohl unmöglich gemacht bätte, (VI ı. 432 S.) mit ABildert. SGeb
ber nicht aur Die SeDdiegenheit, Die Durch jein %ie HeiligenlegenDde iIt eine Der wirkfamfitenjahrelanges sSorichen unDd Durch Die )ICitarbeit
eines zablreichen OStabes DDN Sachleuten aus

Mrten voltstümlicher Y  en %)Jie Drei
BünDde DPS eriten Sahragangs au s Der HederQISeltkElerus unDd YrdensitanDd Au erreichen ar DeS Straubinger Öffiziators Qorenz HeerSp i ein QSSerE entitanDden, Das rür unjere baben innerhalb zehn Habhren Die Tünfte AMuf-eit ungerähr Die Bedeufung bat IDIie in lage erreicht. Darfitelung unDd AusitattungYrüberen Habhrzehnten Das TünfbänDdige Hei-

ligenleriton DDN Stadler. Diejes unD alle
rTen guf, ND Die ausgemwählten Heiligen
en lauftfer beliebte Jlamenspatrone. %erwichkigeren Quelen Der 2 mwi  enze errajjer bat Uun, Durch tüchtige Ö“itarbeiterzD Das Handbuch DDN Huchberger, Dem Q83eltElerus UnND Den $J)rDen unfer-Das Hagivgrapbhifche Yabhrbuch Das Bıogra- ıtü eine >tweite Salerie vorbildlicher “ än-phical Dıctionary of the Saınts DDN Hol. CsSrauen unD Yugendlicher ge  en SeilsivDer (St. Qpuis 1924) unD viele Cinze  rif= linD tie on Den Chren Der Mltäre erhoben,fen Der hagivgrapbhifdhen iterafur iwurDen 5 feils irD iDOre  4 Gelig{prechung befrieben. YnRate gEeEZ0gEN. 83ir baben )omif Das volitän- rolge Der lobenswerten Derfönlich-Digite unD zugleich DanDdlichfte Heiligenverzeich-

n1is Deuticher Sprache DDL NS, Das nicht allein
Feiten Des gegenmwärtigen eitalters unD
möglich RinDder unjeres en  en Yinpltes Dar-Die amtlich Ihon anerPannten Geligen, jonDdern zuftelen, iverDdDen Dir miftf BilhSf ipDieauch viele “Niänner unD Srauen enthält, Deren AuDigier, mi£f HNiartyrern HeidenmiffiGelig{fprecdhung iCD. Um nicht Den en, mi€£ Öpfern Der Berfolgung im Clifa-Umfang ins erlioje iteigern, iDurDden Diel-

rach IL Die unbedingt nofmwenDigen Angaben bethan  en Cnagland unD Im Fommunifti{chen
VDaris, mi€f Ötiftern unD OCtifterinnen neuzeif-über Die KXebensumftänDde gemacht. A3ielleicht licher Senofjenfchaften DDN Prieftern, HrüdernPönnte Der MAusDdruck manchmal efiDa.: itrafifer unDd Ördensfrauen betannt. Auch frefen unsUND inbaltsreicher jein, iDie Die Yeritfon- gelehrte aien, mie Contardo Serrini unNDiprache Ja TorDerf. SIruck unD YMusftattung finD

5 loben. Cin Qganz befonDderer Vorzug ijt im
Hriedrich Yzanam enfgegen, unD jelbit boch-
DegnaDete Rinder reblen nicht. %)Jie e\Qhicdht-Anbang Das ASerzeichnis Der en  en Hei liche uverläffigkeit Der Daritelkung, Die Nürzeligen %)Jie beiDden Qieferungen mit£ Den rarbigen unD Aoltstümlichkeit DPS AusDdrucs, Die eteBildern, Die guf veran{qaulichen, IDOAS 1 In-

bang über Die Trachten mitfgeteil£ DwicD, finD Heziehung aur Das $eben unDd Die e|QOmac-
eine mwabhre Überrafhung unDd iverDdDen licQher

volle Ausftattung machen Dielen zmweiten Habr
gang wieDder einer empfehlenswerten Sabemitf großer HSreuDde begrüßt werDden. $)as Buch Das tatholi{che Iiolk L, KocG . Jeignet als pratktiihes Jiadhfichlagewerkt rür

CLöfterliche Senoffen{chaften. IDD DD nach riffen ZULT Slaubenslehre
neuen Heiligennamen rür RXanDdidaten unD S6Örenzfragen Der Naturmwmiffen{dhaftenRandidafinnen gefucht irD (g ijt ber auch o ——  o —— (Daftoralmedizin). IionDem GSGeelforgeklerus, Den ABereinsbibliotheten YuDdDmwig KHuland (Handbuch Der Drak-unD Den CErziehungsanftalten jebr nüßglich Sin ti)qhen Geelforge, 1. Band). gr. 8° (371
genaues Kegifter Läßf TaufenDde DDN Ylamen
ne finden Hrrtümer unD Drucfehler, Die Jitünden 1930, Har QHueber. 11.80

%er BanDd Der er Des aur eftiwpa jechsin Den eriten Yieferungen unterlaufen finD BänDde veranichlagten Sefamtwerkes batwerDden in Den Yieferungen teilmeife be= Durchaus eigenes Sepräge. OHon außerlichrichtigt. ®X och unter{treicht Das Buch in jeiner Fräffigen n-
Heiligenlegende rür ale Zage Des Yah- fiqua, Dem reichen Hand unD Dem grunDj|äß-

ÜPS, * weiter Habhrgang. Sobensbilder hei- lichen BSeifeitelaffen lerAnmerkungen In
liger unD gott{eliger Derfonen mitf Herüict- Denke ein mijffen)Haftliches QsSepr£ ohne Rlein-
lichtigung Der NeueLen eif unD unjerer Druck unDd MAnmerkungen ! Daß CS wiicdhen
eu  en Xande Unter fachEunDi- Tbheorie unD Praris, 2>wilcdhen Xehrbuch UnND
ger NMNiitarbeiter berausg. DDN Lebensbuch iteben mwmik. (& it auch in eriterBeer. GL, 80 HKegensburg 1927/29, Hof. Qinie rür Den im $oeben ItebenDen GeelforgerHabbel. 23ynb ‘ HYanuar bis April (XVI gedacht, Der fgine theore Ausbildung
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Befpredhungen
DesS 233er.fés finD Flarer, organifcher 2Ififßuu‚idhon hinter bat, IDeNN auch die Benüßung
gedrängte, ausreichenDde unD (achlich ZU-=Durch mweitere KXreije, DDL Yem natürlich Der

TheologieftudierenDden, nicht ausge{Ohlofen, verlätlige Behandlung eines umfangreichen
{fondern {ogar beabfichtigt Tatfächlich Lieit OCtofres unfer Heranziehung (mieriger Sra-

Das Buch ungemein leicht un angenehm. gen Der unmitffelbaren Segenwart, Cinblie in
%er errajjer gibtf Der Sülle jeines Q83if- Die theoloai Spetkulation neben Darbietung

Der pojitiven Nuelen bei itetem Iiermeis aufjens, Das Die meDdizini{cdhe Geite eben{o )pie=
lenD beberr{cht wDie Die theologi eine Uln- NEUCLEL iteratur, wobhlabgewogene YIierbins-

DDN Auffchlüffen Beobachtungen unND Dung DDN Dogma unD $oben mif Däufigem
Anregungen, alles in Flaren, mMülligen Cüäßgen, MHusblick auf Siturgie unD AUtag. MNes in

allem : eine reiche, gediegene, leichtverftänD-Die Das 2ipDanglos gefprochene I8Sort Durch-
Flingen lafien N3irD INan Da übel nehmen, liche theolog CSumma, nach Der viele mitf
IDeNnNn Der ASorfrag zumweilen eit Q11S-= sSreuDe greifen iwDerDden. eifere Nervol-
greift, iDPeNN Die ege Der vierfüßigen Haus- Fommnung Dare  pAA obl DUrch noch (tärFferes
genofjen jamt Ungezieferbekämpfung bre zehn Cingehen auf Die (Däufig verftectten) CinmwmänDde

Des moDdernen Halb- unDd Unglaubens 8} PL=GSGeiten, Der Der n „Tabak” Deren
fechs zugemeljen erbält 7 Kanagmweile Drobht reichen, rerner Durch gEeNAaAUEFL, IDenn auch Furze
jedenfalls aur Feiner GSeite, unD mancher Qefer MAngaben er Die CoOmere Der einzelnen
irD begrüßen, IDenNn außer Dem itreng mwmiderfittlichen TatbeitänDde (SGemwiffensbil-
VPaitoralen als Srundlegung Der feelforaglicdhen Dung) unDd enDlich Durch ein Iyftematif{ches unD

alphabetifdhes Ynbhaltsverzeichnis ZUm ganzenMAnmweilungen auch noch Das WichHtigite aus

Biologie, Ntedizin, Hıgiene, Pädagogik unD GISSerte HBei Der Behandlung Der Sonntags-
noch anDdDern Wilfenszweigen in einem Band (L 115, eben{o Der Saftenpflicht) {ollte
vereinigt findet Cogar Die Salfpacher Heil- au Die Dispensmöglichkeit bingewiejen IDPL

methoDe E bereitfs in einem eigenen bicqhnitt Den %Jer Sag ber Die NMiindeftforderung ZUut
beiprochen. Diejer er Band behanDelt in Anbörung Der MNieye gebt in Diejer
ebenfobvielen Abteilungen Die Anfänge Des Ssallung über Die on üblichen Aufftelungen
men{chlicdhen Vebens, Die Srundlagen unDd Der Nioralilten binaus. A, KocDh
Vorausjießungen Des gejunDden YXebens, Die
Cuphorie unDd Die euphori  en Senußmittel, Xatholitche Apologetif. Ion P.Dr. Ber-

narDdin S oebel O0.M.Cap ervDers tHeo-DaSs Soben in gefunDden unD rantfen STagen, Logilcdhe Bibliothek). GL, 80 (XIL U,enDlich moralpfycholosifche Srenztragen, Dar-
uUunfer Pfycdhoanalyfe unDd Holfterie. QIS0or- Sreiburg Br 1930, Herder S&o. M 13.40,
ficht un Zurüchaltung irD in Der Vraris geb.
wobhl zunächit noch DringenD geboten jein Beim Beragleich mitf Der SunDdDamentaltheo-
gegenüber Den oricdhungen DDN RAnaus ber Logie DDN Hettinger-Aeber, Deren Stele
Das Befruchtungsoptimum unD Den jicH Daran Die eue Apnologetik in Herders theologiiqher
EnüpfenDen Solgerungen f.). {b Die Bibliothek u  N  Et, zeig j Der UnterfhieD DDL
SInterpretation Des „tuto docerı NnOoON potest” Ulem in Der itärkeren Stoffbeidhränkung &}
binfichtlich Der Srlaubtheit Des ärztlidhen {n= Suniten einer einDringlicdheren Behandlung
griffs in perpleren Salen Dem Ginn Des ÜD» Der Hauptfragen. Ausgeihieden imurDden Res
mijcdhen Heiponiums ent{pricht, bleibe Dahin- ligionspbhilojlopbhie, KReligionspiydqhologie un
geitellt fr.) %Jer zıweite HanD irD Die KReligionsge{hichte, annn Der AbfHhnitt über
Srundlagen Des jittlichen HanDdelns Wilens- Die vorchHriftliche Öffenbarung unND Die Unter-
freihbeif unDd Hemmungen, Tatpfycdhologie, ba- {juchungen über Den Slaubensatkt: NUuL ange->
rakterlehre, egje Sewijen, CSünDde ufm.) be- Deutfet i{t Der Hemweis rür Die göttliche CGendung
hanDdeln. A, Roch 5. J. Chrifti aQuUusS Den me{fianifchen Weisiagungen

unD rür Die Übernatürlichtkeit Der ir ausSSm KReiche C© hri{ti. Xatholiiche Relis Der Des Cbhriftentums. AUuf Diefeligionslehre rür gebilDdete Xatholiken. on
rof. Dr Sranz XSofjeph Deters. %)rei QIeife IDurDe einerjeifs ein Flarer Aufrbau Des

ganzen Stoffes erreicht, anDerfeits Der nöfigeSTeile in einem BanD GL, 80 (142, 170 ul “KHaum tür eine grünDdliche Behandlung Der150 ü  J Tafeln.) Honnn 1930, Han- beute wicdhtigiten Sragen unDd Heweile ge=ein mwWDDoNNEN. %Jie Behandilung mit ibrem
Sin wertvoles QXehrbuch ür Gebildete Zut en Schema SrFlärung, Seagner, Beweis,

Sinführung VBertiefung unD ZAeiterbildung CinmänDde, Die über‘! Anordnung auch
im Fatholifdhen S®laubensleben. Die VBorzüge Der Unterabteilungen, Die Drt auch (tiliftijch


